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“�The�X1�is�one�of�the�top�offers�in�the�league”
X1
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anderen Pro-Jects bekannte, ebenso 
leichtgängig wie exakt laufende Ton-
arm mit doppelwandigem, einteiligem 
Ausleger mit fester Headshell. Den 
Kern bildet dabei ein hartes Alumi-
niumrohr, das von einer Carbonauf-
lage umhüllt ist. Dieses Sandwich 
soll optimale Steifigkeit bei bester 
Schwingungsdämpfung bieten und 
ist die ultima ratio des im Tonarmbau 
routinierten Herstellers, dessen Arme 
auch auf den Laufwerken anderer Her-
steller eine prima Figur machen.

 Ist ein solcher Arm auf einem 
Plattenspieler zum Preis des X1, der 
komplett knapp 800 Euro kostet, eher 
ungewöhnlich, so kommt Pro-Ject im 
folgenden Punkt fraglos das Verdienst 
zu, die gesamte Branche unter Druck 
gesetzt zu haben. Denn es ist noch 
gar nicht so lange her, dass selbst an-

»GOING BACK    TO MY ROOTS« 
aber mit dem aktuellen Modell noch-
mals besonders unterstreichen wollen.

Konsequenz in den Details
Im Fall des X1 bedeutet dies ein 

grundsolides MDF-Chassis ohne un-
nötige Hohlräume, was unsauberem 
„Kistenklang“ entgegenwirkt, das 
entweder mit echtem Walnussfurnier 
oder aber mit jeweils acht Schichten 
schwarzen beziehungsweise weißen 
Hochglanzlacks belegt ist. Der Motor, 
der den präzise gelagerten Subteller 
per Riemen antreibt, ist über Gum-
mipuffer sowie ein Gummiband vom 
Gehäuse entkoppelt, kann also kaum 
Schwingungen auf dieses übertragen. 
Obendrauf sitzt ein resonanzfeindli-
cher, 1,5 Kilogramm schwerer Acryl-
teller, auf den eine Filzmatte gehört.
Ein weiteres Highlight ist der von 

Der MM-Abtaster des 
X1 basiert auf Ortofons 
2M-Serie. Er bietet 
prima Klang und 
Abtastfähig keit sowie 
einen elliptischen 
Diamanten.

Stil-Kunde: 
Den Pro-Ject X1 gibt es neben dem Walnuss-Finish unseres 
Testgeräts zum identischen Preis auch in Hochglanzschwarz 
und -weiß. Bei den Verkaufszahlen liegt Schwarz übrigens 

traditionell vorne.

Der Subteller sowie der schwingend auf-
gehängte Motor sitzen in einer flachen 
Ausfräsung (l.). Ein Entwicklungsziel 
war, Hohlräume zu vermeiden.

Mit Komfort:
Im Unterschied zu einfacheren Pro-Ject-
Drehern bietet der X1 eine elektronische 
Drehzahlumschaltung. Nur für 78 Touren 
ist der manuelle Eingriff notwendig (o.).

www. .de
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•   In the case of the X1, this means a rock solid�MDF�chassis without unne-
cessary hollow spaces, which counteracts an unclean "boxy sound"

•   The supplied, transparent conductor has definitely audiophile�qualities 
in that it allows a more relaxed,�spatial�and�homogeneous�reproduction. 
The cable thus forms the successful end piece of the ambitiously made X1.

•   The new X1 was no exception, it showed what you get for the money, 
sounded�lively,�accurate,�well�organized�and�clean.

•   The Austrian sorted�the�details�so�neatly and placed the percussion that 
sounded as coming in from the next door room so�clearly to the back 
right.


